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Üppiger Slick In dl. dunkei-
k.lten Kl.ngw6lt6n der frühen
qg!!-szene, spcr.n d.r d.ur-
§ch.n Rom.nri.l.rlno 6nden

Ende Juliland i. köln dasAmphi

Le pz ger Wave-Got k--rreffen das
wichtigste Szenetr€fien. E6 spiel-
len a erhand Gruppeni die Besu
cher warfen sich in schwarze

vorbei*hlenderte. erlebte ein sehr
harmonisches Miteinander, denn
auch wen. di€ F.rbgetu.g ejne
andere sein mag: Golhs sind die
neuen Hippies. und e. Partyvok
snd se heltzulage 8!ch. ln
Deltschland hat damh der extro
vert elle Arm derSzene die Obets
hand gewonnen nämli.h die
Goths, diesichOernesehen assen
ufd betrachtetwerden und es qär
nichr komisch finden, kurz vom
Konzert von FieldsOl The Nephi-
lih das großre Gorioshaus der
Stadtzu besu.hen de. Dom, und
zwar ha h! - ohn6.in p3artote
Kalzen m Apoptygma-Berzerk
Jlrebeute sprichtmenm tBrten
über Goth, wd dl6 S2eie hinge
gena.dersdennien DieMus kwar
ab Ende der TOErJahre ene
Abzweigung 6n Postpunk, hinein
in die Dlstopie und lsolation. Die
Deut$hen addie.len dann schnell
die Romantk und h6. aunigen
Gesellen, den Ktsch, daz! in
Großbritannien bleb die St m-
mung eher bitte*alt Das erklärt,
warum aul s LHo!ETTES &
§TATUES aGorH c FEVoLUT -
oN 1974 1S46, eine Box milfünl
cos und informätiven Li^e. Notes,
kaum et*as auf die Zillo Goth
Aslhetik hinde0tet, die spder zu
de. BOMANT C SOUNDS Samp
lernlÜhrre Die Reise beqinnt m t
Joy Division ,,Shadowpl.,7'i un.l
man merkt schnellroas ist noch
Pop Actswie Cock DVA oder n

lhe NüßerY veltonten die Oualen
der lrloderne. S l-läters 0der19l9
mrschten sr@khausen hit Punk,
ohne wirklich zu verslehen, was
das bedeutet. Auch die kommerzi
ell€n Bandsfinde. Pl.tz in dieser
Box The Mission und die Sisters
Of Mercy, AllAbout Eve und d e
CocleauTwins, rh€ Cure und e n

f rÜhes Slück von Adam &The Ants,
selbstThsB rthdayPartyund Nico
snd dabe - der Überbrck istalso
be nahe komplelt, den Ges.mt
sound best mmen aberdie KelreF

oifiziellen a ben lieqe. der10-CD-
Box noch zwei Konzellmitschnltte
sowedre weitere CDs mit unv.F
öffentlichtem archivmater al !nd
Remixen bei. die b sin denTEncB
vordri.gen. Kämpit man sch
dqrch dieses sehr schön aufge-
m.cnte §ück deutscher Avantg.F
de-Rockgeschichte, mag man
k3um glauben, dassachih B6ich6l
6eine Anh,nser da.ach mit See-
nannsliede.n und Regenba laden
verb üirte. oerimmense Efolq als
Liedermacher sorgle aber auch
darilr, dass diese spannend6 Pha-
5e m Leben von Achlm Reichelin
Verges*nheit geriet und die Pl.t-
ten 2u teuren flaiiäten worden,
Oas Suchen danach hat nu. d..k
THE ARIOFGEHMAN PSYCHEDE-

d.zu kann man sutan den .sqe-
samtvier cos ab6sen die seine
Soloarbeiten der etzten eineinhaib
Jahrzehnte abbildän, 6usgehefd
von,,Dis.omari6 1 das LukeHaines
für den Soundlrack vo. ,Chrisue
Marry'sown Doublo-EntrY'schrl€b
und der letzte neueSonOwai den
die auteuG live spielren. was folgt,
ist €in .€chl chronologßcher Spa-
zi,-rSanS durch den €ichhahigen
ArbeitsschatzvonHa nes. Drei,v er
Songs pro Palte eind es zusam-
mengenommen geben sie e nen
nicht urbed ngt übeft aschenden,
aber gute. ouers.hiitt über seine
Entwlcklung, vöm hervoragenden
Solodebüt THE OLIVER TWST
MANIFESTO bi§ hinei. in die
GegeMan. Od{auch Von etwas
manie.ie^em Breitwand Pop über
konzeptone leArbe t€n-däs2013
ersch eneneBock'n Rol-induz erte
Themenalbuh ROCK N'ROLL aNl-
IMALS istal eine m t siebenTracks
VEIITEIEN, AUCh NEWYOBK NTHE
7os mit selnem Überh r "rou Pee4
air Reed"nndet seinen Ptatz - bis
hin zum btaen. €r6t im vergang€-
nen Jahrer$hienonen und hinEi
chend wütenden SMASH THE SYS

TEM. Dazu konml6 n62usätzliche
CD mit21 bisher unveröileni chten
oder nur sehr s.hwor 2u beschal
fenden Stücken, zu denen sich
Luke Haines eider nur etwas
unscharf auße't. lmmerhin erfah
ren wir, das€r gemeinsam mh*i-
nem Freund u.d Kollegen Bichard
x einmal einen Song lür,,Pop ldol'
StarGareth Gates gesch eben hai,
der .ber am Ende doch nicht
genommen wurde - und dass
Ha nes selbst das abschließende

,,Eave"für def b$ten Track hät,
den er jemals geschr eben hat.

r**ri Jehen ov.rb€ck

A.R, & Mochines
The Art Of German
Psychedelic (1970-'1974)

Das G...mlw.rk d6s !ege.dä-
ren Psvch€d.llc-Projektee um
acham R.l.h.lirt n.ch tast 50
J.hr.. {l.d.r 6rhätttich.
Genaoso w€nig, wie die Kariere
von achim Reichel linear verliel,
hört sich auch diese omlangreiche
werkscha! seines Prcieldes a.R. &
M.china8 .o .n. Nachdem der
gebürtige Schleswig Holsteiner
mir Bands we den Rattles oder
Wond6rland tieiim Rockund Beal
beheimatet war, h t den Roling
Sto.es und Be.t eslourte, sürzte
sich der einstige Mitpächter des

,,Starclub" i. die welt psychede-
lischer Klänge. Das deutete sich
schon in dem sehr schönen wo.
derla.d-Hit ,,Moscow" (1964) 2n,
aberder iegtvondem,wasmitA.F
& Mach iBslo gen solte, ungefähr
so weit entfernt, wie e n Jo nr von
e nem LSD-Trip, Slreno qenom-
men verötf enrl chte achim Re che
in der Phase von 1970 bis 74d e
fünf oflizi€llen Studioalben gar
nicht älle unterdiesem Namen. Nur
beim l6g6ndären Drcgenalbum
DIEGRÜNE FE SE (1971) und ECHO
(1972), da.6 s Oriqinalin derSpil-
ze über 600 Euro ezlelre, taucht
A.R. & Ma.hine§ aul den oriqinar
p atlei auf b€iAUToVlsloN {1s74)
steht nur Achim Reiche aufdem
Etikett,bE AB3 undAR4n chteln-
mal das. A.A. & Machines ist also
ein üb€rgeordneter Prciekrbegrifi,
2uoalaucn die Mirglieder (okko
Bekk€r, der im aprilverstorbene
Frank oosral, Conny Plank,Joach
m Petersen von BandyPie) häufig
wechset€i De§ wiederum sorgte
damä säuch dafür dass das musi
kälisch€ Spektl!m voh Psychede-
iä überFolk und K6utrcck bis hin
zu .Jazz-Bock, t.eibenden wie
rePetiti@n A66ts undwilden Expe-
dmenten reichl. A.R. & Machi^es
ex,srionen keine hälbe Dekade,
ab.r der outDutvon Achifr Reichel

d ese kurzePha6e. Nebendenfünr

Luke Haines
Luke Haines ls Alive
And WellAnd Living ln
Buenos Aires (Heavy,
Frenz - The Solo
Anthology 2001-2017)

Üb.rblick über di. Solo-Aktlvl-
tlt.n sines der interess.nt..t.n
Ou€rköpre des brirBch.n !9p-

Luke Ha nes hät einmal ein Buch
geschrieben, das neben John
Nivens,Kill YourFriends" (Fun Fact:
Niveh ist ein groBei Haines-F.n)
und sleePersängerin Louise
Weneß,,Just ForOne D.y - Adven-
tlres rn Brltpop vielecht das
§tandardwerklüral dielen gen st
di6 auf rgendeine Alt und We.6
dem nselpop der goerJahre ler
bu.den 6 nd: Esheß,BadVbes'
und verströmle ebe.d ese, war
6ine bittelböse Abrechnung mit
dem Musikbetneb der 906r.]ahre,
z! dem L0ke Häinesja am Aande
gehÖne: Seine Aute!rs wär€n
imms a) e ne sehr qute B6nd und
b) elne, der man den b8ldigon
Durchbruch zltraute, c) hatte aber
Haines aul erwbhnten MlE kbe-
trieb überhaupt ke ie Lust, was er
im Aöok etdieserSammlunO noch
einmal explizit eNähnt ,Th6 ß5k-
ling simpleions @re bking der".
schreibt er über die alten Z€ilen -
die schwächlichen Einf alrspinset
übehahmen, unlerstülztvon lh@n
Freundenin derMusik ndusfie und
d.r Presse. Seinen Gege.entw!ri
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